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Auf sSein 20-Jähriges estienen der eutigen Gesellschaft“ sewl!l

konnte der Internationale Anglika- mel Die nÄächste (esprächsrunde
NISC.tholische Koordinie- soll 11 Juni 2020 1n USSIan:

iindenu hel seiNer dies-
Jährigen Tagung 1n Winchester Während 1nrer Tagung VO  =

(England VO  = bIis Mal Juni 1n BuenOos Aires hat sich die
rückblicken Der Rat War hel sSEINer ÖRK-Arbeitsgruppe z.u. IMa
SECNSTEN Sitzung 11 laufenden Man wandel M1t dem Konzept des ”ge-
dat (2013-Z01 Y} (‚ast hel der An rechten Strukturwandels efasst
glikanischen Kirchengemeinschaft. und ihre Beteiligung der S1t:
Das Gremium Tühlte sich ach e1ge- Zunhg der Konflerenz der artelen des

Rahmenübereinkommens der Ver-Ne  = ekunden „aNngespOrnNL Urc
den substanziellen Erfolg einer Um einten atUllonen über Klimaänderun-
rage über die anglikanischen und gen (GCOP 24} eplant. 1ese GCOP
altkatholischen (‚emeinden aul dem Iindet bezeichnenderweise 1n der
europäischen Kontinent, die e1n ho VO  = Kohlebergbau geprägten
hes Maß /Zusammenarbeit und In Katowice 1n olen 1ele Famlıi-
lHNatıven aul ()rtsebene aufzeigt”. Po lien 1n KAatowice sind VON der
S1U1V verbuchte e auch die WEe1ITe industrie abhängig.

Der Rat des Lutherischen Welt-Verbreitung der Broschüre "Angli
OCAans and Old C(atholics fogether bundes VO  = 28 Juni his Juli
n Europe”. Der Rat wurde 1n der dem „Umsonst habt
olge der Lambeth Konferenz VON FÜS empfangen, UMSONST gebt
90098 Urc den Anglikanischen AUC i£ Präsident andu 111bus Musa
Konsultativrat ACGC und die nterna: lickte aDe1l 1n seINner Rede auf die
i1oNnale Bischofskonilerenz der Ut zurückliegende ZWOITte Vollver-
echter Nnıon eingerichtet. Die sammlung und das Keformationsge-

denken zurück. FÜr die /ukunift benNächste Katssitzung wird VO  = 16
bIis Januar 2019 1n Prag VON den die zentrale Bedeutung
Altkatholischen Kirchen der Utrech tarker OÖOkumenischer Beziehungen.

Der (Generalsekretär des Okuler Nnıon ausgerichtet.
Das [ heologische Ge MmMenischen ates der Kirchen (ORK),

spräch zwischen Vertretern der lav vkse Tveit, sprach aul der
Deutschen 5Bischofkonferenz und Vollversammlung der Gesamtafrika-
der Russischen Orthodoxen Kir- nischen Kirchenkonferenz
che Tand VO  = 19 his Juni 1n Hil die VO  = bIis Juli 1n Kigali (Ru
esheim ES War dem ema anda stattfand, über „Die Einheit
„Mission un Evangelisterung n der OÖkumenischen ewegung“, Das
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Auf sein 20-jähriges Bestehen
konnte der Internationale Anglika-
nisch/Altkatholische Koordinie-
rungsrat (AOCICC) bei seiner dies-
jährigen Tagung in Winchester
(England) vom 22. bis 26. Mai zu-
rückblicken. Der Rat war bei seiner
sechsten Sitzung im laufenden Man-
dat (2013–2019) zu Gast bei der An-
glikanischen Kirchengemeinschaft.
Das Gremium fühlte sich nach eige-
nem Bekunden „angespornt durch
den substanziellen Erfolg einer Um-
frage über die anglikanischen und
altkatholischen Gemeinden auf dem
europäischen Kontinent, die ein ho-
hes Maß an Zusammenarbeit und In-
itiativen auf Ortsebene aufzeigt“. Po-
sitiv verbuchte es auch die weite
Verbreitung der Broschüre “Angli-
cans and Old Catholics together
in Europe”. Der Rat wurde in der
Folge der Lambeth Konferenz von
1998 durch den Anglikanischen
Konsultativrat ACC und die Interna-
tionale Bischofskonferenz der Ut-
rechter Union eingerichtet. Die
nächste Ratssitzung wird vom 16.
bis 19. Januar 2019 in Prag von den
Altkatholischen Kirchen der Utrech-
ter Union ausgerichtet.

Das 10. Theologische Ge-
spräch zwischen Vertretern der
Deutschen Bischofkonferenz und
der Russischen Orthodoxen Kir-
che fand vom 19. bis 22. Juni in Hil-
desheim statt. Es war dem Thema
„Mission und Evangelisierung in

der heutigen Gesellschaft“ gewid-
met. Die nächste Gesprächsrunde
soll im Juni 2020 in Russland statt-
finden.

Während ihrer Tagung vom 25.–
27. Juni in Buenos Aires hat sich die
ÖRK-Arbeitsgruppe zum Klima-
wandel mit dem Konzept des „ge-
rechten Strukturwandels“ befasst
und ihre Beteiligung an der 24. Sit-
zung der Konferenz der Parteien des
Rahmenübereinkommens der Ver-
einten Nationen über Klimaänderun-
gen (COP 24) geplant. Diese COP
findet bezeichnenderweise in der
vom Kohlebergbau geprägten Stadt
Katowice in Polen statt. Viele Fami-
lien in Katowice sind von der Kohle-
industrie abhängig.

Der Rat des Lutherischen Welt-
bundes tagte vom 28. Juni bis 2. Juli
unter dem Motto „Umsonst habt
ihr’s empfangen, umsonst gebt es
auch“. Präsident Panti Filibus Musa
blickte dabei in seiner Rede auf die
zurückliegende zwölfte Vollver-
sammlung und das Reformationsge-
denken zurück. Für die Zukunft be-
tonte er die zentrale Bedeutung
starker ökumenischer Beziehungen.

Der Generalsekretär des Öku-
menischen Rates der Kirchen (ÖRK),
Olav Fykse Tveit, sprach auf der 11.
Vollversammlung der Gesamtafrika-
nischen Kirchenkonferenz (AACC),
die vom 1. bis 7. Juli in Kigali (Ru-
anda) stattfand, über „Die Einheit
der ökumenischen Bewegung“. Das
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ema der AACGCG-Vollversammlung ger Gedankenaustausc über die 569
War „Die uUurde und Ottes Fben Schrift, gemeinsame Forschungspro-
hbild n jedem enschen respektie- je und e1n lebendiger Dialog g
PenRn b wurde, der unterschiedliche

Die Ausstellung {l]2 2Ces Perspektiven und Ansätze AUS T1IS
Hope  DA (12 (Gesichter der olfnung) tentum, udentum und sSiam

MmMenbrachte und als dessen Abwurde Juli 1n Nottingham 11
Vereinigten Königreich eroine und chluss die Studierenden ein

begleitete die Generalversammlung (ertilicate OT Vance tudies
der United ejorme Church (CAS] 11 Fach interreligiöse tudien

S1e IsSt Teil der ampagne erwarben Der diesjährige Urs
b  ek#JusticeAndPeace the wurde VO  = 1n /Zusammenarbeit
Holy Land” des Ökumenischen Ra MIt der Fondation de lI’Entre-con
(es der Kirchen (  ), die 11 VeT- NalSsance 1n Genf und der Fondation

Racines l SOUTFCEes 1n Genf veranstal-Jahr gestartet wurde und
re Besetzung Palästinas teLl Die Studierenden amen AUS

Urc Israel erMnNNern soll Airika, sien, Europa, der Karibik,
Die Lutherisch/Römisch-Katho dem en stien und Nordame

Hlische Kommission für die Finheit rika /ZUVOT nahmen die Studieren
hat die e1 eiInem den eiInem Fernlehrgangspro-
endokument dem 1te »”  duje VO  = his Juli teil
und MCASTUM n der EMein- Die Internationale Jüdisch

Christliche Bibelwoche eljerteSCHA abgeschlossen. Der lext soll]
Anfang 2019 verölffentlicht werden August mMit eiInem estakt iIhr
Be]l der Tagung VO  = 18 bIis Jähriges ubılaum 1n (egorgsmarien-

hel (Isnabrück. Be]l derJuli 1n Klingentha. Elsass)
dete amı die Tünfte ase der woche Trelfen sich jJährlic rund 130
Kommission, die 2009 begann. Das en und TıIsten AUS Deutsch
eUue€e Oöokumen der KOommMIission land, Groß  brit; ann1en den Nieder:-
baut aul den rTruneren lalogen landen, den USA, Israel und WEe1T1e-
aufe, Kechtfertigung, Eucharistie Ten Ländern S1e wurde ZU ersien
und Amt aul. Mal 9069 11 Hedwig-Dransield-

Vom 21 his Juli 1e die Haus 11 rnheinischen Bendort und
United Church (anada ihre VON dessen damaliger e1iterin Anne-
Generalversammlung (GC 43} 1ese Debray und dem Jjüdischen
dem ema Glaube riskieren, Hoff- TIheologen und spateren 1rekTor
HUNS (Risking al Daring des LeO Aaec Gollege 1n London,
Hope 1n UOshawa, OntarIio, ab lner Oonathan Magonet, n_

Vom Juli his 10 August Tand taltet
11 Ökumenischen Institut 5Bossey nier dem “On the
e1n Sommerkurs ‚} 1n dem e1n I‘ - Move*” 1n ewegung amen
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Thema der AACC-Vollversammlung
war „Die Würde und Gottes Eben-
bild in jedem Menschen respektie-
ren“.

Die Ausstellung “12 Faces of
Hope” (12 Gesichter der Hoffnung)
wurde am 6. Juli in Nottingham im
Vereinigten Königreich eröffnet und
begleitete die Generalversammlung
der United Reformed Church
(URC). Sie ist Teil der Kampagne
“Seek#JusticeAndPeace in the
Holy Land” des Ökumenischen Ra-
tes der Kirchen (ÖRK), die im ver-
gangenen Jahr gestartet wurde und
an 50 Jahre Besetzung Palästinas
durch Israel erinnern soll.

Die Lutherisch/Römisch-Katho-
lische Kommission für die Einheit
hat die Arbeit an einem neuen Studi-
endokument unter dem Titel „Taufe
und Wachstum in der Gemein-
schaft“ abgeschlossen. Der Text soll
Anfang 2019 veröffentlicht werden.
Bei der jüngsten Tagung vom 18. bis
24. Juli in Klingenthal (Elsass) en-
dete damit die fünfte Phase der
Kommission, die 2009 begann. Das
neue Dokument der Kommission
baut auf den früheren Dialogen zu
Taufe, Rechtfertigung, Eucharistie
und Amt auf.

Vom 21. bis 27. Juli hielt die
United Church of Canada ihre 43.
Generalversammlung (GC 43) unter
dem Thema Glaube riskieren, Hoff-
nung wagen (Risking Faith, Daring
Hope) in Oshawa, Ontario, ab.

Vom 23. Juli bis 10. August fand
im Ökumenischen Institut Bossey
ein Sommerkurs statt, in dem ein re-

ger Gedankenaustausch über die
Schrift, gemeinsame Forschungspro-
jekte und ein lebendiger Dialog ge-
führt wurde, der unterschiedliche
Perspektiven und Ansätze aus Chris-
tentum, Judentum und Islam zusam-
menbrachte und als dessen Ab-
schluss die Studierenden ein
Certificate of Advanced Studies
(CAS) im Fach interreligiöse Studien
erwarben. Der diesjährige Kurs
wurde vom ÖRK in Zusammenarbeit
mit der Fondation de l’Entre-con-
naissance in Genf und der Fondation
Racines et Sources in Genf veranstal-
tet. Die Studierenden kamen aus
Afrika, Asien, Europa, der Karibik,
dem Nahen Osten und Nordame-
rika. Zuvor nahmen die Studieren-
den an einem Fernlehrgangspro-
gramm vom 2. bis 22. Juli teil.

Die Internationale Jüdisch-
Christliche Bibelwoche feierte am
2. August mit einem Festakt ihr 50-
jähriges Jubiläum in Georgsmarien-
hütte bei Osnabrück. Bei der Bibel-
woche treffen sich jährlich rund 130
Juden und Christen aus Deutsch-
land, Großbritannien, den Nieder-
landen, den USA, Israel und weite-
ren Ländern. Sie wurde zum ersten
Mal 1969 im Hedwig-Dransfeld-
Haus im rheinischen Bendorf und
von dessen damaliger Leiterin Anne-
liese Debray und dem jüdischen
Theologen und späteren Direktor
des Leo Baeck College in London,
Rabbiner Jonathan Magonet, veran-
staltet.

Unter dem Motto “On the
Move” – in Bewegung – kamen
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/Ü ZWOIT niederländische und ZWOIT 1N- ntier dem ema „Nationen
ternationale rTrwachsene VO  = und Kirchen Ökumenische Ant-
21 his August Iür einen Pilger- 'Orfen auf ationalismus und MI
Wweß für FTwWwachsene 1n den gration  6 Lagte VO  = 23.8.-25.8.2018
Niederlanden Urc das 1n Ludwigshafen die Ocietas Qecu-
ema On the Move und die drei Menica mMit rund leilnehmer*in-
Unterthemen MOVINg aWdYV sich nNen AUS ETW 20 Ländern In MeNre-
lortbewegen), reaming (träumen TenNn Vorträgen INg e das
und MOVINg (weitermachen, WEe1- Verhältnis VON aa und atflon
terziehen) wurden die unterschiedli: WIe die OÖkumenische Problemati
chen Perspektiven und Sichtweisen VON Migration und Nationaltsmus.
der Beteiligten AUS 1nren verschiede- Den Hauptvortrag 1e der katholi
nNen Kontexten S1IC  ar. Der Pilger- sche, 1n Vietnam geborene und 1n
WE War Teil der Feierlichkeiten des den USA enrende eologe eler
Ökumenischen ates der Kirchen Phan “Migration, Nationalism

anlässlich SEINES /OÖ-Jährigen and Eeumenical NL Challenges
Bestehens Die JjJungen rTrwachsenen and Opportunities for the Chur-

cHh 7 In der zeitlichen TUkiurverbrachten drei Tage
und erkundeten, WaSs e edeutet, 1n nahmen lesmal ETW 3Ü KUTFZVOTF-
der Öökumenischen ewegung VON träge, die paralle stattfanden, einen
eute Pilgerinnen und Pilger sroßen Teil e1in Insgesamt kam e

seıin einem lebendigen Austausch, der
MIt einem (‚ottesdienst SE1- viele leilnehmer WIe sich 1n der

Ne  = OMMziellen ründungsort, der Abschlussdiskussion zeigte dazu
1euwe Kerk 1n Amsterdam, elerte anregte, sich 1n /Zukunft tärker MIt
der Ökumenische Rat der Kirchen Fragen ach igration, Nationalis

August sSe1InNn /O-jähri- INUS, Populismus, Patriotismus und
ZeS estenen Vor dem (‚ottesdienst eren theologischen Bewertung
Tand der Vrije-Universität STIEeT- beschäftigen. Die OC1leT{ias ecume-
dam e1n Jubiläums-Symposion 1cCa 1St die kEuropäische Gesellschaft
dem 1te „Gastfreundschaft auf Iür ÖOkumenische Forschung und
dem Pilgerweg Friede und Ge: vereinigt verschiedene OÖkumenische
rechtigkeit“ em gab e Institute und Fakultäten Oder SOT1-
einen AA/aTk of Peace  DA Urc die In stige kirchliche und wissenschaftli-
nNenstas Amsterdams, der meh: che Einrichtungen SOWI1E zahlreiche

historischen enkmälern Halt Me1s wissenschaftlic tatıge Oku
machte, die einen ezug eiInem mMmMen1iker innen
der eitworte des Weltkirchenrats MIt eiInem Öökumenischen (‚0T:
„Gemeinsam auf einem Weg, IM tesdienst lreiem Himmel und
Dienste vVon Gerechtigkeit un einem estakt beging die Arbeitsge-
Frieden i£ aben Meinschaft Christlicher Kirchen 1n
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zwölf niederländische und zwölf in-
ternationale junge Erwachsene vom
21. bis 23. August für einen Pilger-
weg für junge Erwachsene in den
Niederlanden zusammen. Durch das
Thema On the Move und die drei
Unterthemen moving away (sich
fortbewegen), dreaming (träumen)
und moving on (weitermachen, wei-
terziehen) wurden die unterschiedli-
chen Perspektiven und Sichtweisen
der Beteiligten aus ihren verschiede-
nen Kontexten sichtbar. Der Pilger-
weg war Teil der Feierlichkeiten des
Ökumenischen Rates der Kirchen
(ÖRK) anlässlich seines 70-jährigen
Bestehens. Die jungen Erwachsenen
verbrachten drei Tage zusammen
und erkundeten, was es bedeutet, in
der ökumenischen Bewegung von
heute junge Pilgerinnen und Pilger
zu sein.

Mit einem Gottesdienst an sei-
nem offiziellen Gründungsort, der
Nieuwe Kerk in Amsterdam, feierte
der Ökumenische Rat der Kirchen
(ÖRK) am 23. August sein 70-jähri-
ges Bestehen. Vor dem Gottesdienst
fand an der Vrije-Universität Amster-
dam ein Jubiläums-Symposion unter
dem Titel „Gastfreundschaft auf
dem Pilgerweg zu Friede und Ge-
rechtigkeit“ statt. Zudem gab es 
einen “Walk of Peace” durch die In-
nenstadt Amsterdams, der an meh-
reren historischen Denkmälern Halt
machte, die einen Bezug zu einem
der Leitworte des Weltkirchenrats
„Gemeinsam auf einem Weg, im
Dienste von Gerechtigkeit und
Frieden“ haben.

Unter dem Thema „Nationen
und Kirchen: Ökumenische Ant-
worten auf Nationalismus und Mi-
gration“ tagte vom 23.8.‒25.8.2018
in Ludwigshafen die Societas Oecu-
menica mit rund 80 Teilnehmer*in-
nen aus etwa 20 Ländern. In mehre-
ren Vorträgen ging es um das
Verhältnis von Staat und Nation so-
wie die ökumenische Problematik
von Migration und Nationalismus.
Den Hauptvortrag hielt der katholi-
sche, in Vietnam geborene und in
den USA lehrende Theologe Peter C.
Phan zu “Migration, Nationalism
and Ecumenical Unity: Challenges
and Opportunities for the Chur-
ches”. In der zeitlichen Struktur
nahmen diesmal etwa 30 Kurzvor-
träge, die parallel stattfanden, einen
großen Teil ein. Insgesamt kam es zu
einem lebendigen Austausch, der
viele Teilnehmer – wie sich in der
Abschlussdiskussion zeigte – dazu
anregte, sich in Zukunft stärker mit
Fragen nach Migration, Nationalis-
mus, Populismus, Patriotismus und
deren theologischen Bewertung zu
beschäftigen. Die Societas Oecume-
nica ist die Europäische Gesellschaft
für Ökumenische Forschung und
vereinigt verschiedene ökumenische
Institute und Fakultäten oder son-
stige kirchliche und wissenschaftli-
che Einrichtungen sowie zahlreiche
meist wissenschaftlich tätige Öku-
meniker* innen. 

Mit einem ökumenischen Got-
tesdienst unter freiem Himmel und
einem Festakt beging die Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen in
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Deutschlan: (ACK] den diesjährigen September MIt eiNnschllie Das 577
[ag der Schöpfung Septem- Schwerpunktthema War 1n diesem
ber 1n tarkow 1n Nordvorpommern., Jahr Kinder un Jugendliche n
ET STAnı dem 77 Von Mei Paläastina un Israel.
Hen Fruchfen onn ihr leben  “ Auf einer internationalen KOon
Mitwirkende der OTSIiT- Ssultation VO  = his ()ktober 1n
zende der ACK 1n Deutschland, ingston, Jamaika, wird die Dekade
Bischof Karl-Heinz Wiesemann der Kirchen n Solidarita miIf den
Speyver)] und die Orthodoxe 1 heolo Frauen (  ö-1  } des ÖOkumeni-
in Rossitza Dikova-Osthus, die die Sschen ates der Kirchen (ÖRK) VOT

Predigt 1e Professor Michael SUC 20 Jahren 1n Erinnerung erufen
COW, Biologe und Iräger des alterna: werden Die Konsultation wird sich
1ven obelpreises, Orderite hel dem MIt den Errungenschaften und Her
anschliekenden estakt 1n sEeEInNem ausforderungen beim au einer
Vortrag, die NaC  altige andwır gerechten (G(Gemeinschaft TUr Frauen
schaft besser Oördern Se1it dem und Männer efassen, FE  W  e
Jahr 2010 leiert die Arbeitsgemein- Entwicklungen beurteilen und die
schaft Christlicher Kirchen (ACK] 1n zukünftige /Zusammenarbeit tärken
Deutschlan: jJährlic einen OKUMEe- Die Konsultation lindet VOT dem
nischen Tag der Schöpfung. Dieser Hintergrun des /OÖ-Jährigen EstTe
Tag wird bundesweit begangen und ens des ORK und 11 Rahmen des
regt dazu d das LOD des Schöpnfers Pilgerwegs der Gerechtigkeit und
Öökumenisch anzusiıimmMen und des TIedens und der 2030-Agenda
gleichzeitig die eigenen ufgaben TUr e1ine nachhaltige Entwicklung
TUr die Bewahrung der Schöpfung 1n
den 1C nehmen DIie eutische Fassung des (Got

Vom bIis September Tand tesdienstes Tür die Gebetswoche für
die 'Ochefür Frieden n hLas: die Finheit der FTisten 2019
Fina und Israel Der ÖOkumeni- stehen a111 der Wehsite der ACK
sche Rat der Kirchen Iud Mitglieds- (www.oekumene-ack.de] ZU Down
kirchen, religiöse (‚emeinschaften OaAd bereit Eine OÖkumenische
und zivilgesellschaftliche Tganisa- beitsgruppe AUS Indonesien hat die
tionen AUS der Sahlzel Welt ein, sich lexte Tür die (G(‚ebetswoche 201 VOTVT-

erTe1lte N1Ie STE dem Leit:gemeinsam einer Gebetswoche
TUr einen gerechten Teden Iür alle WOTrT „Gerechtigkeilt, Gerechtigkeit
enschen 1n Palästina und Israel ihr sollst au nachjagen“ (Dtn
beteiligen. Weltweit sollen emeln- 3  a) Die Gebetswoche Tür die
den und kEinzelpersonen e1n geme1l1n- Einheit der TISsten wird jedes Jahr

internationales Zeugnis g entweder VO  = 18 HIS Januar
ben, das auch den Internationalen Oder In der /eit VON Christi Himmel
Gebefstag für den Frieden 21 DIis Pfingsten gefeiert.
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Deutschland (ACK) den diesjährigen
Tag der Schöpfung am 7. Septem-
ber in Starkow in Nordvorpommern.
Er stand unter dem Motto „Von mei-
nen Früchten könnt ihr leben“.
Mitwirkende waren u. a. der Vorsit-
zende der ACK in Deutschland, 
Bischof Karl-Heinz Wiesemann
(Speyer) und die orthodoxe Theolo-
gin Rossitza Dikova-Osthus, die die
Predigt hielt. Professor Michael Suc-
cow, Biologe und Träger des alterna-
tiven Nobelpreises, forderte bei dem
anschließenden Festakt in seinem
Vortrag, die nachhaltige Landwirt-
schaft besser zu fördern. Seit dem
Jahr 2010 feiert die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK) in
Deutschland jährlich einen ökume-
nischen Tag der Schöpfung. Dieser
Tag wird bundesweit begangen und
regt dazu an, das Lob des Schöpfers
ökumenisch anzustimmen und
gleichzeitig die eigenen Aufgaben
für die Bewahrung der Schöpfung in
den Blick zu nehmen. 

Vom 16. bis 23. September fand
die Weltwoche für Frieden in Paläs-
tina und Israel statt. Der Ökumeni-
sche Rat der Kirchen lud Mitglieds-
kirchen, religiöse Gemeinschaften
und zivilgesellschaftliche Organisa-
tionen aus der ganzen Welt ein, sich
gemeinsam an einer Gebetswoche
für einen gerechten Frieden für alle
Menschen in Palästina und Israel zu
beteiligen. Weltweit sollen Gemein-
den und Einzelpersonen ein gemein-
sames internationales Zeugnis ge-
ben, das auch den Internationalen
Gebetstag für den Frieden am 21.

September mit einschließt. Das
Schwerpunktthema war in diesem
Jahr: Kinder und Jugendliche in
Palästina und Israel.

Auf einer internationalen Kon-
sultation vom 1. bis 6. Oktober in
Kingston, Jamaika, wird die Dekade
der Kirchen in Solidarität mit den
Frauen (1988‒1998) des Ökumeni-
schen Rates der Kirchen (ÖRK) vor
20 Jahren in Erinnerung gerufen
werden. Die Konsultation wird sich
mit den Errungenschaften und Her-
ausforderungen beim Aufbau einer
gerechten Gemeinschaft für Frauen
und Männer befassen, gegenwärtige
Entwicklungen beurteilen und die
zukünftige Zusammenarbeit stärken.
Die Konsultation findet vor dem
Hintergrund des 70-jährigen Beste-
hens des ÖRK und im Rahmen des
Pilgerwegs der Gerechtigkeit und
des Friedens und der 2030-Agenda
für eine nachhaltige Entwicklung
statt.

Die deutsche Fassung des Got-
tesdienstes für die Gebetswoche für
die Einheit der Christen 2019
stehen auf der Website der ACK
(www.oekumene-ack.de) zum Down -
load bereit. Eine ökumenische Ar-
beitsgruppe aus Indonesien hat die
Texte für die Gebetswoche 2019 vor-
bereitet. Sie steht unter dem Leit-
wort „Gerechtigkeit, Gerechtigkeit
– ihr sollst du nachjagen“ (Dtn
16,20a). Die Gebetswoche für die
Einheit der Christen wird jedes Jahr
entweder vom 18. bis 25. Januar
oder in der Zeit von Christi Himmel-
fahrt bis Pfingsten gefeiert.
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